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EhEjubiläum

ehepaar Müller
feiert Goldhochzeit
Niederau.Das Fest der Golde-
nen Hochzeit feiern die Ehe-
leute Heinrich undMargaMül-
ler in Niederau, Neukirchener
Straße 26, am 25. Januar. Die
Dürener Zeitung schließt sich
den Gratulantenmit den besten
Wünschen an.

KurznotiErt
Vettweißer
Bauausschuss tagt
Vettweiß.DieMitglieder des
Vettweißer Bauausschusses tref-
fen sich amheutigen Dienstag,
24. Januar, 18 Uhr in der Bürger-
begegnungsstätte. Die Sitzung
ist öffentlich. (sps)

Infos über die
gymnasiale Oberstufe
Niederzier. Über die gymnasiale
Oberstufe der Gesamtschule
Niederzier/Merzenich wird am
heutigen Dienstag, 24. Januar,
19 Uhr, in derMensa im Schul-
gebäude Niederzier informiert.
Abteilungsleiterin SabineMehr-
hoff wird über das Leben und
Arbeiten in der Oberstufe infor-
mieren und zudemÄnderungen
in der Prüfungsordnung vorstel-
len. (sps)

Vortragsabend im Haus
des Deutschen ostens
Düren.Die Sektion Düren der
Gesellschaft fürWehr- und Si-
cherheitspolitik (GfW) lädt zu
einemVortragsabend ein. Im
Haus des DeutschenOstens an
der Holzstraße spricht am heu-
tigen Dienstag, 24. Januar,
19.30 Uhr, Oberst i.G. Norbert
Sabrautzki über seinen Einsatz
als Kommandeur in Kunduz
und über zivile undmilitärische
Einsatzwirklichkeit in Afghanis-
tan. Der Eintritt zu der Veran-
staltung ist frei. (sps)

KG „Ahle Schlupp“
zeigt ausstellung
Kreuzau. Im Rahmen der Aktivi-
täten zum zwölf mal elfjährigen
Bestehen hat die KG „Ahle
Schlupp“ eine Ausstellung orga-
nisiert. „De Zoch kütt“ heißt die
Bilderschau in der Geschäfts-
stelle der Sparkasse. Eröffnet
wird die Ausstellung amMitt-
woch, 25. Januar, 17 Uhr. (sps)

DieGeschichte
Merzenichs
Merzenich. Im Seniorenhaus Mari-
enhof an der Burgstraße informie-
ren Mitglieder des Heimat- und
GeschichtsvereinsMerzenich über
den Ort früher und heute. ImMit-
telpunktwird die 1688 erstmals er-
wähnteHofanlage Engelen stehen,
die der Verein zum Heimatmu-
seum umgebaut hat. Zu dem Vor-
trag am Mittwoch, 25. Januar,
15.30 Uhr, im Seniorenhaus Mari-
enhof sindGästewillkommen.Der
Eintritt ist frei. (sps)

Selbsthilfetreff
fürAugenkranke
Düren. Der Blinden- und Sehbe-
hindertenverein Düren lädt zum
Selbsthilfetreff für Augenerkran-
kungen ein. Das Treffen findet am
Mittwoch, 25. Januar, 15.30 Uhr,
im „Café Extrablatt“, Markt, statt.
In der Gesprächsrunde werden Be-
handlungsmöglichkeiten sowie
Lösungen zur Bewältigung des All-
tags und Leistungen der Sozialver-
sicherung erörtert. Anmeldung
und Infos bei Lothar Schubert un-
ter☏ 02421/505721. (sps)

WirgratuliErEn

▶ . . . inDürEn

Elisabeth Jurowsky, Kölnstraße
62, sie wird am 25. Januar 74
Jahre alt.

Josef Rose, Kölnstraße 62, er voll-
endet am 25. Januar sein 74.
Lebensjahr.

(Ohne Gewähr)

Die Notfallpraxis Düren, Roons-
traße30, istMontag,Dienstagund
Donnerstag von 19 bis 22 Uhr,
Mittwoch und Freitag von 13 bis
22 Uhr, Samstag, Sonntag und an
Feiertagen von 8 bis 22 Uhr geöff-
net. Die Notfallpraxis kann wäh-
rend der Öffnungszeiten von je-
dem Hilfe suchenden Patienten
ohne Voranmeldung aufgesucht
werden. DieArztrufzentrale ist zu
erreichenunter☏ 0180/5044100.

▶notruf 112

Notarzt, Rettungsdienst, Feuer-
wehr.

▶apothEKEn

Flora-Apotheke, Düren, Köln-
straße 48,☏ 02421/16405.
Laurentius-Apotheke,Merzenich,
Dürener Straße 4, ☏ 02421/
392888.
Bereitschaft von morgens 8.30
Uhr bis zum folgenden Morgen
8.30 Uhr. Notdienst-Apotheken-
Abfrage vom Mobiltelefon unter
Kurzwahl 22833 (aus dem Fest-
netz ☏ 0137888/22833).

▶zahnarzt

Zentraler Zahnärztlicher Not-
dienst ☏ 01805/986700.

(Ohne Gewähr)

notDiEnstE

▶ausstEllungEn

Gemeinschaftsausstellung mit Muna
Götze und Christine Wagner, bis
5.2., 14-17 Uhr, Haus des Gastes,
Heimbach.

„12 x 11 Jahre Karneval in Kreuzau“,
Werke von Kindern der kath.
Grundschule, bis 21.2., 8.30-12
und 13.30-16 Uhr, Rathaus Kreu-
zau, Bahnhofstr. 7.

„Augenblicke in Pier“, Werke von
Britta Münch, bis 27.1., Rathaus,
Inden,☏ 02465/3961.

„Brot + Spiele – Lebenswert(e)“,
Werke vonRuth undUrban Stark,
bis 15.4., 10-13 und 14-18 Uhr,
Töpfereimuseum, Pastoratsweg 1,
Langerwehe.

„Epitaph“, Dietmar Becker –Malerei,
bis 29.2., 15-18 Uhr, Kulturzent-
rumKomm, August-Klotz-Str. 21,

Düren.
„Töpferwelt Nepal“, GangArt-Aus-

stellung mit Fotografien von
Marga Meier, Aachen, bis 15.4.,
10-13 und 14-18 Uhr, Töpferei-
museum, Pastoratsweg 1, Langer-
wehe.

„Vernetzungen“, Werke von Schü-
lern des Leistungskurses Kunst,
Jahrgangsstufe 13, Gymnasium
amWirteltor, bis 15.2., 9-18 Uhr,
Sparda-Bank, Kölnstr. 24, Düren.

▶musEEn

Leopold-Hoesch-Museum, Hoesch-
platz1,Düren,☏ 02421 / 252561,
Dialog über Grenzen. Die Samm-
lung Riese, Imre Kocsis – Ein
Raum. Hubert-Schoeller-Stif-
tung; Sergej Vutuc. Something in
Between; Alex Müller. Cassiopeia
und der Alberich; Jahresgaben
2011, bis 19.2., 10-17Uhr.

Stadtmuseum Düren, 18 Uhr, Offe-
ner Treff für Interessierte, Ar-
noldsweiler Str. 38.

▶bühnE

„Fettes Schwein“, Komödie von
Neil LaBute, 20 Uhr, Haus der
Stadt, Stefan-Schwer-Str. 4, Dü-
ren.

▶VorträgE / lEsungEn

„Als Kommandeur im Einsatz in Kun-
duz“, Vortrag Oberst Norbert Sa-
brautzki, Veranstalter: Gesell-
schaft für Wehr- und Sicherheits-
politik, 19.30 Uhr, Haus des
Deutschen Ostens, Holzstr. 7 a,
Düren.

▶ratunDhilfE

Selbsthilfegruppe: Aufmerksam-
keits-Defizit-Syndrom, 20 Uhr,
Paritätischer Wohlfahrtsver-
band, Düren, Paradiesbenden 24.

▶KinDEr

„Vorstadtkrokodile 3“, Filmvorfüh-
rung, Film der Jugend, 15 Uhr,
Bürgerbegegnungsstätte Vett-
weiß.

▶politiK

Gemeinde Vettweiß, Bauausschuss,
18 Uhr, Bürgerbegegnungsstätte.

Kreishaus Düren, Kreisausschuss, 15
Uhr, Kreishaus, Bismarckstr. 16.

Stadt Düren, Verkehrs- und Bauaus-
schuss, 15 Uhr, Rathaus Düren,
Kaiserplatz 2 - 4.

Stadt Düren, Bezirksausschuss, 18

Uhr, Altes Kloster, Ellener Str. 22,
Arnoldsweiler.

Stadt Nideggen, Bau-, Planungs-,
Denkmal- und Umweltaus-
schuss, 19 Uhr, Bürgerbegeg-
nungsstätte, Im Vogelsang.

▶VErschiEDEnEs

Informationsabend zur gymnasialen
Oberstufe, 19 Uhr, Mensa, Ge-
samtschule Niederzier/Merze-
nich, Niederzier.

Erzählcafé, Foyer, 10 Uhr, Ev. Ge-
meinde, Wilhelm-Wester-Weg,
Düren.

Frühstück der EFI-Tankstelle, 10-12
Uhr, Kreishaus Düren, Bismarck-
str. 16.

▶ inDErrEgion

Landschaftskrippe, mit dem „sin-
genden Hirten“, bis 29.1., 10-18
Uhr, Pfarrkirche, Hauptstr., Hö-
fen.

„Route Charlemagne“, Rundgang in
das das Rathaus, zum Markt und
in die Infostelle im Haus Löwen-
stein, Markt 39, 10-18 Uhr, Aa-
chen,☏ 0241 / 432-4994.

(Ohne Gewähr)

Kontakt

Redaktion Düren
Postfach 100551
52305 Düren

Tel.: 02421/22591-00 (Fax -40)
E-Mail:
az-lokales-dueren@zeitungsver-
lag-aachen.de

hEutE inDürEnunDumgEbung

Neujahrskonzert der Capella Villa Duria

DennMusik ist
immer auchMagie
Düren. Wenn Johannes Esser sie
ruft, dann können die Dürener
und andere Musikliebhaber aus
der Region nichts anderes tun als
diesem Ruf zu folgen. Besonders
bei den Neujahrskonzerten der
Cappella VillaDuria zeigt sich,wie
sehr der Dirigent und seine künst-
lerischen Mitstreiter im Orchester
Menschen mit einem gewissen
Hang zur Klassik an sich zu binden
wissen. Dann nämlich gibt es im
Haus der Stadt nun wirklich kei-
nen freien Platz mehr und irgend-
wann wippen alle Füße im magi-
schen Walzertakt. Denn Musik ist
Magie. Unddamüssendie Freunde
des Wohlklangs nun einmal mit-
ziehen, ganz unwillkürlich.

Ironie, Spott undWitz

So wie die großen Neujahrskon-
zert-Veranstalter in Wien und an-
deren Kultur-Metropolen, so set-
zen auch der Orchester-Chef und
die Seinen auf eine ausgewogene
Mischung bei der Gestaltung des
Programms. So gibt es vor der
Pause die etwas schwerere Kost,
hinterher dann die leichte. Das
war im Haus der Stadt im Grunde
nicht viel anders. Nur bewies die
einleitende Suite „Moskau –
Tscherjomuschki“ des russischen
Komponisten Dimitrij Schostako-
witsch (1909-1975), dass auch der
so genannten E-Musik Ironie,
Spott undWitz keineswegswesens-
fremd sind.

Gerade die filmische Breite die-
sesWerkeswussten die Interpreten
gut auszumalen. Auch die humo-
ristischen Farbtupfer, die Schosta-
kowitsch in seinen Notentext ein-
geschrieben hat, arbeiteten die
Künstler farbig und deutlich her-
aus, gaben so den Melodien einen
vergnüglichen Charakter und lie-
ßen auch die Eleganz des Walzer-
Satzes angemessen zur Geltung
kommen.

Ganz anders, gesetzter, fiel die
Grundstimmung vonRobert Schu-
manns zutiefst romantischem
Konzertstück für vier Hörner, bei
dem zusammen mit den Gastge-
bern das Solistenquartett Ludwig
Rast, Johannes Schuster, Christian
Schott und David Neuhoff für den
feinen Grundton nebst innewoh-
nenderWärme sorgten, und so die
Zuhörer ein ums andere Mal ver-
wöhnten.

Ausgesprochen beschwingt ver-
lief dann der zweite Teil, den die
Cappella und ihr Leiter zu 100 Pro-
zent mitWerken – will sagen:Wal-
zern – von Johann Strauß Sohn be-
stritten. Das war Gute-Laune-Mu-
sik pur, gespielt mit ansteckendem
Charme und mitreißendem
Schwung. Kein Wunder, dass das
Publikum nach Abschluss des offi-
ziellen Teils begeistert für dieses
mehr als zweistündige Konzert vol-
ler Schwung und Niveau applau-
dierte. (ch)

Gut austariertes Zusammenspiel: Beim Neujahrskonzert der Cappella
Villa Duria imHaus der stadt zu Düren sorgten die Mitglieder eines Horn-
quartetts mit den Gastgebern fürWohlklang. Foto: Hahn

ein ehepaar aus dem belgischen kelmis zeigt im Töpfereimuseum die
ausstellung „Brot + Spiele – Lebenswerte(e)“. Ruth stark zeigt Geschirr mit
strengen Formen und ornamenten, ihr Mann greift die sieben Todsünden auf.

Schalen erscheinen so,
als seien sie sozialeWesen

Von christoph hahn

Langerwehe.Da sagemal einer, Ke-
ramik könne nur dekorativ in der
Gegend herumstehen und besten-
falls Blumen oder Sauerkraut auf-
nehmen. Solche und andere Vor-
urteile zu beseitigen, ist die neue
Ausstellung im Langerweher Töp-
fereimuseumgut geeignet. Die Prä-
sentation „Brot + Spiele – Lebens-
werte(e)“mitWerkendes Ehepaars
Ruth undUrban Stark aus demost-
belgischen Grenzort Kelmis doku-
mentiert wie andere Schauen, dass
aus Ton oder anderen Erden ge-
brannte Werke mit dem selben
Recht Kunst-Charakter beanspru-
chen wie Schöpfungen aus Bronze
und auf Leinwand.

Für Urban Stark (49) ist die Kera-
mik übrigens nicht das einzige
künstlerische Medium seiner
Wahl, für seine drei Jahre jüngere
Ehefrau Ruth schon. Angesichts
ihres schlichten Geschirrs mit sei-

nen strengen Formen und Orna-
menten, das in seiner Farbigkeit
ganz auf elementares Schwarz und
Weiß reduziert ist, bekennt sie sich
zum den Alltag begleitenden Zug
dieser Schöpfungen. Sie sollen
dazu anregen, „gemeinsam zu es-
sen, so dass es schön ist“. „Acht-
samkeit“ sei ihr wichtig, fügt Ruth
Stark hinzu. Ihr Geschirr, zurück-
haltend in seinemAusdruckwie es
nun einmal ist, erzwingt diese
Achtsamkeit geradezu. Sie gilt
nicht nur für das Geschirr an sich,
sondern auch für denUmgangmit
dem, was darauf aufgetragen wird,
als auch für das Drumherum.

Meditative Beschaulichkeit

Darin liegt die Stärke dieser Arbei-
ten.Und aus demselbenGrundha-
ben sie Bestand, wenn sie mit an-
deren Kunst-Stücken zusammen-
treffen. Die „7+1 Schalen“, sieben
weiße und eine schwarze, die mit-
ten im Ausstellungssaal auf die
„7+1 Todsünden“ des Ehemannes
stoßen, strahlen eine fast klösterli-
che, meditative Beschaulichkeit
aus. Auf einem relativ niedrigen
Ensemble von Sockeln platziert,
drehen sich die Schalen (die wei-
ßen umringen die eine schwarze)
von einander weg oder wenden
sich einander zu als seien sie We-
sen mit einem sozialen Verhalten.
Dadurch stehen sie – gerade weil
sie so still anmuten – in einer span-
nenden Wechselbeziehungen mit
den würfelförmigen „Todsünden“
von Urban Stark, der sich und sein

Tun in einer Übereinstimmung
von Gestaltungs- und Denkungs-
art sieht: „Ich glaube, ich bin ein
sehr politischer, sozialkritischer
Mensch.“ Dieses Empfinden
bringt seine Arbeit sehr sinnfällig
in Übereinstimmung mit der
Machart: Um die würfelförmigen
Grundkörper seiner Skulpturen
aus keramischem Material hat
Stark beschriftete Videobänder ei-
ner Aufzeichnung des Hollywood-
filmes „Sieben“. Diese Produktion
mit den Stars Brad Pitt undMorgan
Freeman beschreibt in fast baro-
cken Bildern ebenso drastisch wie
plastisch die Folgen vonHochmut,
Habgier, Neid, Neid, Wollust, Völ-
lerei undTrägheit – Verstöße gegen
die Ordnung der Welt, die der
Künstler mit Sätzen oder Satzfrag-
mente nicht nur aus biblischer
Quelle unterlegt, um so Text und
Form zu kombinieren. Die Bot-
schaft (der Titel „Brot + Spiele“ ist
in dieser Hinsicht satirisch zu ver-
stehen) und ihr Medium – sie wer-
den eins.

Bei der von Andrea Katzenberg
(Jazzgesang) undHans JürgenGef-
fers (Klavier) umrahmten Eröff-
nung charakterisierte Museums-
leiterin Maaß: „Für diese Ausstel-
lung gibt es keine geeigneteren
Zeitpunkt als den Jahresbeginn.“
Es gelte, sich in der Kunst vonRuth
und Urban Stark dem Fremden zu
öffnen und Neues hinein zu las-
sen. Antje Soléau, Kunstkritikerin
aus Köln, machte anschließend
mit den Starks und deren Werken
genauer bekannt.

starkes Paar: Die künstler Ruth und Urban stark aus kelmis in ostbelgien bestreiten die neue ausstellung im
Töpfereimuseum Langerwehe. Foto: Hahn

Die Ausstellung von Ruth und Ur-
ban stark imTöpfereimuseum, Lan-
gerwehe, Pastoratsweg 1, ist bis
zum 15. april zu sehen. Öffnungs-
zeiten: montags bis freitags von 10
bis 13 und 14 bis 18, sonn- und fei-
ertags von 11 bis 18 Uhr. Zu dieser
ausstellung wird ein museumspäd-
agogisches Programm angeboten.
Infos gibt es unter☏ 02423/4446.

Museumspädagogische
angebote in Langerwehe

Das nächste Konzert, das die Cap-
pella Villa Duria organisiert, be-
streiten Mitglieder desWDR-sinfo-
nieorchesters am sonntag, 29. Ja-
nuar, 18 Uhr, auf schloss Burgau in
Düren-Niederau im Zeichen des
Mottos „Von und für gekrönte
Häupter“. es erklingen unter ande-
remWerke aus der Feder von Fried-
rich demGroßen.

Chor undOrchester der Cappella
sind dann wieder am sonntag, 18.
März, 18 Uhr, beim konzert in st.
Marien zu Düren (am Leopold-
Hoesch-Museum) mit kompositio-
nen von Franck, Bruch und schu-
bert mit dabei. karten gibt es an
der Theaterkasse im Haus der stadt
und im Bürgerbüro amMarkt.

WDR-sinfonieorchester
auf Schloss Burgau


